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NACHRICHTEN Sind Sie mit allen 
Wassern gewaschen? 

Testen Sie Ihr Wissen! Während der Lihga 

Herbert Beck, Präsident des Abwasserzweckverbandes Liechtenstein, Theo Stäuble, Mitglied des LLB-
Direktoriums, und Egon Oehri, Betriebsleiter der A R A  Bendern (v.l.n.r.), f reuen  sich, den Besuchern 
der LIHGA besondere Attraktionen bieten z u  können. (Bild: vcomj 

Konformitätsbewer-
tungen anerkannt Wassorgymnastlk 

und Schwimmen 
für Ältere 
Das Gefühl des Schwebens 
macht die eigentliche Faszi­
nation der Bewegung im 
Wasser aus. Durch den Was­
serauftrieb verringert sich 
das Körpergewicht, das man 
an Land hat, enorm. Die 
Gelenke, vo r  allem die Wir­
belsäule mit ihren Band­
scheiben, werden dadurch 
massiv entlastet. Der Was­
serwiderstand verhindert 
explosive, ruckartige und 
risikoreiche Bewegungen. 
Verletzungen sind praktisch 
ausgeschlossen. 

Ganzheitliches Training 
Energieaufwand und Ka­

lorienverbrauch (auch füir 
Herzschlag und Atmung) 
sind im Wasser deutlich er­
höht, weil das «Gerät» Was­
ser immer gleichzeitig aller 
Körperteile angreift, die 
man bewegt, Regelmässige j 
Wassergymnastik regt den 
Kreislauf an, stärkt die ! 
Muskulatur, fördert die Be­
weglichkeit und belebt den 
gesamten Organismus! 

Mit Spass etwas für die 
Gesundheit tun! 

Die Kontakt- und Bera­
tungsstelle Alter (KBA) 
bietet Wassergymnastik/ 
Schwimmen unter fachkun­
diger Leitung in Eschen, 
Schaan, Triesen und neu 
auch in Balzers an (auch für 
NichtSchwimmerinnen ge­
eignet). Schnuppern ist j e ­
derzeit möglich. Für Infor­
mationen stehen wir unter 
Tel. 237 65 65 gerne zur 
Verfügung! (KBA) 

Italienisch-Herbst 
2000 
Der Informationsabend für 
die Sprachferien wurde auf 
Sonntag, den 3. September 
um 17.00 Uhr verschoben 
und findet in der Erwachse­
nenbildung Stein-Egerta in 
Schaan statt. Wenn Sie sich 
für den Informationsabend 
interessieren, melden Sie 
sich bitte bis heute Don- > 
nerstag, den 31. August bei 
der Erwachsenenbildung 
Stein-Egerta in Schaan an  - ! 
Tel. 00423 232 48 22. 

Lust a u f  Tapetenwechsel? 
Sprachkenntnisse erwerben, 
vertiefen und  verbessern? 
Nette Leute kennenlernen?   1 

Unvergessliche Momente 
erleben und neue Erfahrun­
gen sammeln? Die Erwach- j 
senenbildung Stein-Egerta i 
organisiert in Zusammenar­
beit mit dem Institut für 
Neues Lernen in Vaduz ei­
nen Herbstferiensprachkurs 
für Italienischlernende mit 
wenigen bis gar keinen Vor- > 
kenntnissen. Der Kurs bietet i 
eine interessante Mischung \ 
zwischen Italienisch-Inten-
siv-Unterricht vormittags 
und kulturellen Aktivitäten 
und Ausflügen nachmittags. i 

Es können eine Woche ' 
oder zwei Wochen gebucht 
werden. Anreise au f  eigene 
Kosten (ca. 3 Stunden 
Fahrt). Unterkunft: Hotel 
Baffo*", Chiuro. Gruppen­
unterricht mit Schwerpunkt j 
auf  die mündliche Aus- | 
drucksHihigkeit, ca. 3.5 Lek­
tionen pro Tag mit der Me­
thode von «Neues Lernen». 

Wenn Sie sich vorher 
schon informieren wollen, | 
setzen Sie sich mit Sarah 
Weber, Tel. 0039 03 42/ [ 
48 91 06 in Verbindung. t 

Vom 2. bis 10. September 
veranstaltet der Abwas­
serzweckverband Liech­
tenstein einen interessan­
ten Wettbewerb. Täglich 
gibt es tolle Preise zu ge­
winnen. Als Hauptspon­
sor tritt dabei die Liech­
tensteinische Landesbank, 
Vaduz, auf. 

Besuchen Sie die Sonderschau 

KURS 

Heilfasten mit 
Dr. Penz 
SCHAAN: Am Mittwoch, den 
20. September, beginnt um 18 
Uhr im Haus Stein-Egerta in 
Schaan der Herbstkurs «Heilfas­
ten im Alltag: Ein Weg zu kör­
perlicher und geistig-seelischer 
Erneuerung» unter der Leitung 
von Dr. Penz. Der Kurs dauert 
insgesamt acht Abende (täglich 
bis 27. September). Für Neuein­
steiger findet am Montag, 18. 
September, um 18 Uhr im Haus 
Stein-Egerta ein verpflichtender 
Einführungsabend statt. 

Heilfasten ist ein einfacher 

LESERBRIEFE 

Gewalt: Falscher 
Eindruck erweckt 
Der Untertitel *Serie der Zer­
störung an der Oberschule 
Eschen . . . *  erweckt den Ein­
druck, dass Oberschülerinnen 
und  -schiller auch die Täter ge­
wesen seien. Dieser Eindruck 
ist falsch.  Die beiden Au tos  ste­
hen a u f  dem Gelände des 
Schulzentrums Unterland. Die 
spärlichen Hinweise a u f  einzel­
ne Mittäter, die bei w i r  eintra­
f e n ,  führen  a u f  die Spur  von 
Jugendlichen, die nicht in die 
Oberschule gehen. A u c h  Mittä­
ter, die nicht m i t  dem Schul­
zentrum in Verbindung stehen, 
können nicht ausgeschlossen 
werden, s ind sogar wahrschein­
lich. Die Au tos  wurden «klein-
weise» innert acht  Tagen in den 
Zustand versetzt, in dem sie 

des Abwasserzweckverbandes 
im grossen Zelt zwischen Halle 
1 und 3. Versuchen Sie, das 
Rätsel mit Hilfe der Informati­
onstafeln und einer Tonbild­
schau zu lösen. Es lohnt sich: 
Zu gewinnen gibt es jeden Tag 
einen Gastronomie-Gutschein 
im Wert von CHF 100.-, eijnen 
Gutschein vom Ticket-Corner 
im Wert von CHF 50.- sowje 
ein AZV-Taschenmesser. Die 
Namen der Gewinner und Ge-

sich j e t z t  befinden. 
Auch  ausserhalb der Ober­

schule s ind Zukunf ts-  und  Ver­
sagensängste bei vielen Jugend­
lichen z u  finden. Die Gründe 
dafür s ind  vielfältig. Eine 
Strukturreform könnte, so 
glaube ich, vor allem den leis­
tungsstarken Oberschülerinnen 
u n d  -Schülern bessere Z u ­
kunftsperspektiven eröffnen 
und  somi t  Ängste  abbauen. 
Doch die Ängste  der Jugend 
sind ein gesellschaftliches Prob­
lem u n d  können nicht aus­
schliesslich von der Schule, 
egal in welchem System, gelöst 
werden. Das Eingeständnis, 
dass ein Problem vorliegt, wäre 
der erste Schritt .  

A ls  Reaktion a u f  den gestri­
gen Artikel wurde mir als Pro­
jektleiter vorgeworfen, dass die 
Autos  von mir  nicht als Resul­
tate dieses Frauenprojektes und 
somit als Exponate gekenn-

I 

winnerinnen werden jeweils in 
den Tageszeitungen veröffent­
licht. 

Kindermalwettbewerb 
Ausserdem veranstaltet der 

Abwasserzweckverband einen 
grossen Kindermalwettbewerb, 
der bis Ostern nächstes Jahr  
dauern wird. Informieren Sie 
sich bei der grossen Plakatsäu­
le im Zelt des Abwasserzweck­
verbandes Liechtenstein. 

zeichnet worden sind. Dieses 
Versäumnis muss  ich eingeste­
hen. Doch berechtigt dieses 
Manko, Dinge, die sich a u f  ei­
nem öffentlichen Platz befin­
den, z u  zerstören? Oder bedarf 
Altes oder etwas, das nicht  Ge­
fallen findet, einer besonderen 
Kennzeichnung, u m  unversehrt 
zu bleiben? 

Arno Brändle, Koblach 

Betrifft«Gute 
Werte» Telecom FL 
Bis vor kurzem funktionierte 
bei dem bekannten Twix-Tel-
Programm, das in Liechtenstein 
sehr verbreitet ist, die Verbin­
dung mit  ETV-online. Die 
Swisscom stellt eine Service-
Nr. 157 und 0 9 0 0  Nr. z u r  Ver­
fügung.  Die «Gute Werte» Tele­
com FL ist aber nicht mehr im  
Stande, eine Verbindung herzu­
stellen! Bürolada AG, Vaduz 

l 

Die Regierung ha t  die Ratifi­
kation des Abkommens zwi­
schen den EWR-EFTA-Staaten 
Island, Liechtenstein und Nor­
wegen einerseits und  Kanada 
andererseits über die gegen­
seitige Anerkennung von  
Konformitätsbewertungen b e ­
schlossen. 

Ein MRA (Mutual Recognition 
Agreement) ist ein Abkommen 
über die gegenseitige Anerken­
nung von Konformitätsbewer­
tungen bestimmter Industrie­
produkte, welche beim Markt­
eintritt vorgeschriebenen Tests 
und Zertifizierungen unterlie­
gen. Durch die gegenseitige 
Anerkennung solcher Konfor­
mitätsbewertungen sollen der 
Handel und der Marktzugang 
für die geregelten Produkte er­
leichtert werden. Jede Vertrags­
partei kann die Produkte vor 
der Ausfuhr im eigenen Land 
im Hinblick auf  die Konfor­
mität mit den Vorschriften des 
Einfuhrlandes prüfen, testen 
und zertifizieren lassen. Die 
Vertragsparteien anerkennen 
diese Tests und Zertifikate, die 
von den vertraglich benannten 
Konformitätsbewertungsstellen 
einer anderen Vertragspartei 
ausgegeben wurden. 

Gemäss Protokoll 12 des 
EWR-Abkommens werden sol­
che Abkommen mit Drittlän­
dern auf  Initiative der EU aus­
gehandelt, wobei als Verhand­
lungsgrundlage gilt, dass diese 
Drittländer mit den EWR-EF­
TA-Staaten gleichzeitig gleich­
wertige Abkommen schliessen 
sollen. Es besteht damit eine 
faktische Pflicht für die EWR-
EFTA-Staaten, analoge Ab-

REKLAME 

Liechtensteiner VOLKSBLATT 

kommen abzuschliessen. Ziel 
ist es, dass Produkte aus den j e ­
weiligen Drittländern densel­
ben Marktzugang im gesamten 
EWR haben. Das Abkommen 
mit Kanada wurde von den 
EWR-EFTA-Staaten im Juli 
2000 unterzeichnet, parallel zu 
einem bereits 1998 zwischen 
der EU und Kanada abgeschlos­
senen MRA. Inhaltlich ent­
spricht es im Wesentlichen den 
bereits in  Kraft getretenen 
MRAs der EWR-EFTA-Staaten 
mit Australien und Neuseeland. 

Die in hohem Masse export­
orientierte liechtensteinische 
Wirtschaft kann von MRAs 
profitieren, da Zeit und Kosten 
für die Vermarktung bestimm­
ter Produkte reduziert werden. 
Mit Ausnahme des Bereichs 
der Guten Herstellungspraxis 
(Good Manufacturing Practice 
- GMP), in welchem die Kon­
trollstelle für Arzneimittel zu­
ständig ist, hat Liechtenstein 
keine Stellen zur Durchführung 
von Konformitätsbewertungen 
angegeben. Unternehmen mit 
Sitz in Liechtenstein können 
für den Export nach Kanada 
Konformitätsbewertungsstellen 
aus dem EWR-Raum aufgrund 
des gegenständlichen Abkom­
mens verwenden oder auf  das 
aufgrund es Zollvertrags in 
Liechtenstein parallel zur An­
wendung kommende MRA zwi­
schen der Schweiz und Kanada 
zurückgreifen. Sollten sich bei 
der Anwendung dieser beiden 
MRAs in Liechtenstein als Im­
portland wegen nicht identi­
scher Bestimmungen Konflikte 
ergeben, kommt das Markt­
überwachungssystem zur An­
wendung. (pafi) 

und umfassender Weg für kör­
perliche und geistig-seelische 
Erneuerung. Es hat eine tiefrei­
chende Wirkung in der Vorbeu­
gung und Behandlung von ver­
schiedenen Krankheiten und 
kann eine Zeit der inneren Ein­
kehr sein, in der unsere verbor­
genen Seiten ans Licht kom­
men. Die Woche wird auf  fol­
gende Weise gestaltet: Nach ei­
ner  allgemeinen Information 
wird ein individueller Fasten­
plan festgelegt, abgestimmt auf 
Ihre persönlichen Bedürfnisse 
und Möglichkeiten. 

Die regelmässigen Treffen 
(jeweils 18 bis ca. 19.45 Uhr) 
bieten Ihnen Gelegenheit zur 
Aussprache und geben Unter­

stützung bei auftretenden Kri­
sen und Problemen. Körper­
übungen erleichtern den Ent-
giftungsprozess und führen zu 
mehr Achtsamkeit für uns  
selbst und andere. Geführte 
Meditationen geben Ihnen An­
regungen für die Selbstbesin­
nung und Neuorientierung im 
täglichen Leben. 

Dr. Gerald Penz ist prakti­
scher Arzt und  Psychothera­
peut mit eigener Praxis in Feld­
kirch. Er leitet seit vielen Jah­
ren Heilfastenkurse in unserem 
Land. 

• Weitere Informationen und 
Anmeldungen bei der Erwach­
senenbildung Stein-Egerta. 

(Eing.) 

...Wege führen nach... 

I h r e  P r o f i s  in S a c h e n  H o l z  

HOLZ-PARK A G  
Im alten Riet 102 • 9 4 9 4  Schaan • Tel. + 4 2 3 / 2 3 2  0 6  6 6  
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Lebensrettende Sofortmassnahmen 
Sind Sie fähig, bei einem Unfall Nothilfe zu leisten, oder wollen Sie Ihre 
Erste-Hilfe-Kenntnisse auffrischen? 
Wollen Sie geschult sein, wenn Ihr Kind in eine Notfall 
Situation gelangt ist? Wollen Sie praktisch die Herz-
Lungen-Wiederbelebung wiederholen und üben? 

Viele Gründe, um im September einen der Kurse d e s  Verbandes 
Liechtensteiner Samarlterverelne VLS zu besuchen: 

Notfälle bei Kleinkindern NFK (CHF 80.-)  
11. September 2000 (4 Abende Mo/Do) 
Samariterheim Feuerwehrdepot, Schaan 
Kursleitung: Natalie Casto 
Anmeldung: Natalia Casto, 392 28 26 a b  18.30 Uhr 
Samariterverein Schaan 

Nothilfekurs NHK (CHF 100.-) 
14. September 2000 (5 Abende Mo/Do) 
Samariterheim Schönbühl, Eschen 
Kursleitung: Gerhard Potetz 
Anmeldung: Gerhard Potetz, 373 37 09 
Samariterverein Liecht. Unterland 

Herz-Lungen-Wiederbelebung-Repetition (CPRR) 
27. September 2000 (1 Abend Mi) 
Kursleitung: Alfred Vogt 
Anmeldung: Alfred Vogt, 384 17 31 
Samariterverein Schaan 


